
Haushalt:DerLandkreisprofitiertheuervon denhohenEinnahmenderKommunenimJahr2007

SchuldenrückgangtrotzenormerInvestitionen
kommenden Jahren sollen wei-
tere rund 54 Millionen in die Ver-
besserung der Schullandschaft
im Landkreis Miesbach fließen.
Die Investitionen in die BUd,Ung
sahen alle Ausschussmitglieder
als "das Licht" des Haushalts,
wie Josef Bichler (CSU)es aus-
drückte. Der Schatten hingegen
sei die ungewisse Entwicklung
der Einnahmeseite. Schließlich
fallen. die Gemeindehaushalte
heuerrecht mager aus- und das
bekommt der Landkreis,in zwei

Für Sanierungsmaßnahmen am Miesbacher Gymnasium, die Jahren zu spüren. "Die Spielräu-
Mensa und die notwendigen Schulcontainer gibt der Land- me sind nicht sehr groß", sagte
kreis heuer 4,8 Millionen Euro aus. Foto:Thanner auch Landrat Jakob Kreidl. Mar-

tin Walch(SPD) erinnerte den-
bau, den Löwenanteil verschlin- noch an das Ziel, die Kreisumla-
gen allerdings Investitionen in ge langfristig auf wenigerals 50
Schulen. 4,8 Millionen lässt sich Prozent zu senken. Insgesamt
der Kreis Maßnahmenam Mies- sei man auf dem richtigen Weg,
bacher GymnasiÜm - Mensa, sagte Wolfgang Rzehak (Grüne).
Container,Generalsanierung - Dieser Meinungwar das gesam-
kosten. Drei Millionen Euro sind te Gremium. Es empfiehlt dem
für den Kauf der Grundschule Kreistag, dem Etat in dervorlie-
Holzkirchen eingestellt, 1,7 Mil- genden Formzuzustimmen.
lionen für die Realschule Mies-

bach, 1,1 Millionen .für die ge-
r

Schreiben Sie Ihre Meinung
plante Realschule In Gmund, zu diesem Thema auf
800000 für das Gymnasium Te-
gernsee und 400000 für die Re-
alschule Holzkirchen. Das ist al-
lerdings nur der Anfang. In den

Miesbach (ft) - Die Kreisumlage
ist um einen Punkt auf 51 ge-
senkt. Dennoch müssen die
Kommunen des Landkreisestief
in ihre ~emeindesäckel greifen,
wenn sie die Überweisung an
den Kreistätigen. Der Betragori-
entiert sich nämlich an der Fi-
nanzlage vor zwei Jahren - und
2007 standen die Kommunen
recht gut da. Kfeiskämmerer
Gerhard de Biasio kann deshalb
Umlageeinnahmen in Höhe von
gut 47 Millionen im diesjährigen
Haushalt verbuchen. Das Zah-
lenwerk stellte er dem Kreisaus-
schuss bei dessen jüngster Zu-
sammenkunft vor.
Zwar fließt viel Geld indie Kasse,
aber der Landkreis muss auch
gut 2,3 Millionen mehr als im
Vorjahr an den Bezirk überwei-
sen, gut 18 Millionen. Auch die
Personalkosten steigen. Sie er-
höhen sich um 5,06 Prozent auf
knapp elf Millionen. Der Anstieg
erklärt sich durch eine Tarifer-
höhung. Beinah 5,1 Millionen
Euro beträgt der Zuschussbe-
darf, den der Landkreis für die
Sozial- und Arbeitslosenhilfe
aufbringen muss. Und schließ-
lich hat der Kreisnoch eineZins-
belastung von fast zwei Millio-

nen zu stemmen. Dennoch
konnte de Biasio einen Rück-
gang des Schuldenstands mei-
den. Er wird zum Jahresende
noch knapp 41,5 Millionen Euro
betragen. Das entspricht einer
Verschuldung in Höhe von
434,96 Euro pro Landkreisbür-
ger. Ende 2008 betrug sie noch
456,88 Euro. Umso erfreulicher
ist diese Entwicklung, da die
"deutliche Reduzierung trotz In-
vestitionen von knapp 16 Millio-
nen Euro" möglich ist, wie der
Kämmerer erklärte. Das Geld
fließt einerseits in den Straßen-
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rund um die Uhr


